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Drucksache 2803 


Antrag 

der Abgeordneten Krammig, Höcherl, Dr. Barsch, Dr. Miessner, 
Schneider (Bremerhaven) und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Dritten Gesetzes 

zur Änderung des Tabaksteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Das Tabaksteuergesetz vom 6. Mai 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 169) in der Fassung des 
Gesetzes zur Änderung des Tabaksteuerge- 
setzes vom 30. Juli 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 778), der Verordnung zur Änderung des 
§ 83 Abs. 1 des Tabaksteuergesetzes vom 
29. März 1954 (Bundesgesetzbl. I S. 90) und 
des Zweiten Gesetzes zur Änderung des 
Tabaksteuergesetzes vom 15. November 1955 
(Bundesgesetzbl. I S. 720) wird wie folgt ge- 
ändert: 

Hinter § 99 wird folgender § 99 a einge- 
fügt: 

4 99 a 

(1) Die nach § 99 Abs. 2 und 5 zurückzu- 
zahlenden Beträge werden neu errechnet, und 
zwar werden sie mit Wirkung vom 1. Ok- 
tober 1953 

1. bei Herstellern von Zigarren 

für je ein vom Hundert Umsatzver- 
lust 

um je zwei vom Hundert, 


2. bei Herstellern von Zigaretten 

für je ein vom Hundert Umsatzver- 
lust 

um je eineinhalb vom Hundert, 

3. bei Herstellern von Feinschnitt 

für je ein vom Hundert Umsatzver- 
lust 

um je zweieinhalb vom Hundert, 

4. bei Herstellern von Pfeifentabak 

für je ein vom Hundert Umsatzver- 
lust 

um je drei vom Hundert 
ermäßigt. 

Der Umsatzverlust wird aus der Gegen- 
überstellung des durchschnittlichen Monats- 
umsatzes in der Zeit vom 31. Oktober 1951 
bis 30. April 1953 zu dem durchschnittlichen 
Monatsumsatz in der Zeit vom 1. Juni 1953 
bis 28. Februar 1954, in der Zeit vom 
1. März 1954 bis 28. Februar 1955, in der 
Zeit vom 1. März 1955 bis 29. Februar 1956 
und so fort bis zum 1. September 1958 in 
Vomhundertsätzen ermittelt. Als Umsatz im 
Sinne dieser Vorschrift gelten die Mengen, 
für welche Steuerzeichen in den genannten 
Zeiträumen bezogen worden sind. 
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(2) Die nach Durchführung der Neube- 
rechnung nach Absatz 1 ab 1. Oktober 1953 
überzahlten Beträge werden auf künftig fäl- 
lig werdende Zahlungen nach § 99 Abs. 2 
und 5 angerechnet oder, soweit keine Zah- 
lungen mehr zu leisten sind, mit künftig fäl- 
lig werdenden Steuerwerten (§ 12) verrech- 
net. 

(3) Die Anwendbarkeit des § 131 der 

Reichsabgabenordnung wird durch § 99 

nicht berührt.“ 


Bonn, den 24. Oktober 1956 


Krammig 

Höcherl 

Brand (Remscheid) 
Brück 

Dr. Dollinger 
Dr. Eckhardt 
Maier (Mannheim) 
Müller-Hermann 
Dr. Orth 
Schlick 
Varelmann 
Wolf (Stuttgart) 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt mit der Verkündung 
in Kraft. 


Dr. Barsch 

Dr. Miessner 
Eberhard 

Schneider (Bremerhaven) 
Eickhoff 



